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Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 
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. Nro, 81. Ratibor, den 8. October 1828. 


Per ſonal⸗ Veränderungen. 
Befoͤrdert: - 


1.) Der Ober-Landes-Gerichts⸗Auskultator Zembſch zum Neferendarius, 


2.) Der Invalide Johann Kubiezeck zum Gerichtödiener und Executor beym 
Land⸗ und Stadtgericht zu Rybnik. 


Sechsundzwanzigſter Jahrgang. Viertes Quartal. 


Verzeichniß 


von den vorgefallenen Patrimonial-Jurisdictions⸗ Veraͤnderungen. 


— — — 

No. Namen des Guths.] Kreis. Namen des abgegan⸗ Namen des wieder ange: 

f genen Gerichtshalters. ſtellten Gerichtohalned 

} € Der A A en 

1. Schurgaſt. Salfen: | Juſtitiarius Tü pe. Stadtrichter Meridies 
j berg, T- zu Falkenberg. 


und Kraſſowa. Strehlitz träus zu Ujeſt. 
———ů—ů——— —U—[ä—ĩGk6 


Ratibor den 3. October 1828. 3 * 
Königlich Preußiſches Ober = Landes = Gericht von Oberſchleſien, 


2. Pfarrthey Leſchnitz | Groß⸗ ee Porſch. | Stadtrichter Chy⸗ 


542 
Bekanntmachung. 


5 Zur Verdingung der Lieferung des für die Landſchaft bendtbigten Brennholz 
zes und Lampendhls auf ein Jahr ſteht vor dem Landſchafts = Sekretär Jonas ein 
Bietungs = Termin auf den 20. October d. J. an, zu welchem cautionsfaͤhige 
Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß nach eingeholter Genehmi⸗ 
gung der Zuſchlag dieſer Lieferung an den Mindeſtfordernden erfolgen ſoll und der 
e Eommiſfartus über die diesfaͤlligen Bedingungen zu jeder Zeit Auskunft er⸗ 
theilt. 

Ratibor den 30. September 1828. 


Directorium der Oberſchleſiſchen Fürſtenthums-Landſchaft. 


Anekdote vom Herzoge de Guines. ) 


Herzog von Guines, Geſandter an 
den Höfen zu Berlin und London unter 
Ludwig XVI., war bey Marien Ans 
toinetten beſonders wohl gelitten. Er 
wurde daher vom großen Friedrich ſehr 
ausgezeichnet, ſo, daß er ihm ſein gan⸗ 
zes Vertrauen ſchenkte und oͤfter mit ihm 
die Flöte ſpielte, was beyde fehr wohl ver⸗ 
ſtanden. Wenige Männer jener Zeit übers 
trafen den Herzog an Witz, Eleganz und 
Lebensart. Wir haben alſo kaum noͤthig, 
beyzuſetzen, daß er ein Güyſtling des ſchb⸗ 
nen Geſchlechts war. Nur Eines von ſei⸗ 
nen drolligen Abentheuern, was damals 
viel Spaß erregte. N 

Edel maskirt ging er auf den Carne⸗ 
dal und ließ bald und gern ſich mit zwey 
jungen ſchonen Ladies ein, die ſeine Auf⸗ 

8 * 5 
Aus dem Repository of Arts, Litera- 


ture eto 
7 


v. Reis witz. 


merkſamkeit ſeyr ſchmeichelhaft fanden. Da 
er ſeine Maske niemals abnahm, ſo aͤußer⸗ 
ten ſie zuletzt den Wunſch, daß er ſich 
ihnen zu erkennen geben möchte, Der Her⸗ 


zog weigerte ſich lange auf die feinſte Art; 


endlich aber nöthigten ſie ihm doch das 
Verſprechen ab, beym nächiten Balle ihre 


Neugier zu befriedigen. 
(Die Forſetzung folgt.) 


Bekanntmachung. 


Im Wege der Erkcution wird die den 
Anton Krauſeſchen Erben gehoͤrige am 


hieſigen Marktplatze belegene im Hypothe⸗ 


ken = Buche unter der Nr. 166 eingetra⸗ 
genen Poſſeſſion mit Nebengebaͤuden und 
cheuer, fo wie drey Viertel Huben Acker 
und Wieſen, von welchen die Gebaͤulichkei⸗ 
ten auf 1272 rtlr. 25 ſgr. die Ackerſtuͤcke 
aber auf 2460 rtlr. gerichtlich geſchaͤtzt wor⸗ 
den ſind, zum Verkaufe an den Meiſtbie⸗ 
tenden feil geſtellt, und werden des halb 
Zahlungs- und Veſitzfahige Raufluflige bier 
durch zur Abgabe der Gebote a del 4. 
December c. 4. Februar 2829 beſou⸗ 


7 


* 


ders aber auf den 8. A ril 1829 Früh 
um 10 Uhr hierfelbft, in dos hieſige Ge⸗ 
richts Zimmer mit dem Eröffnen eingela⸗ 
den: daß, wenn kein geſetzliches Hinder⸗ 
niß obwalten ſollte, der Zuschlag dem Meiſt⸗ 
bietenden ertheilt werden wird. 

Bauerwitz den 24. September 1828. 
Koͤnigl. Gericht der Staͤdte Bauerwitz und 
i Set Katſcher. 5 
— — — 


; Bekanntmachung. 
Zu Groß = Rauden iſt der erſte 


Schullehrer = und Organiſten-Poſten va= 
cant. Es wird daher ein vorzüglich qua⸗ 


lificirtes Subjekt, der polniſchen und deut⸗ 


ſchen Sprache mächtig, geſucht. 
Eine geräumige freundliche Wohnung 
nebſt Garten, 60 rtlr. Orgauiſten⸗Gehalt 
(außer der reglementmaͤßigen Beſoldung) 
und die Ausſicht durch Privat- Uuterricht 
anſehnlichen Neben⸗Verdienſt ſich zu vers 
ſchaffen, laſſen hoffen, daß ſich recht ge⸗ 
bildete Männer um dieſen Poſten bewer⸗ 
ben werden. Nur auf perſduliches Anmel⸗ 
den und unverdaͤchtige Zeugniſſe wird Ruͤck⸗ 
ſicht genommen. 


Schloß Ratibor den 22. Sept. 1828. 
Herzoglich Ratiborſche Kammer. 
Lange. Aſchersleben. 


Verpachtungs- Anzeige. 

Zu anderweitiger Verpachtung des Bier⸗ 
und Branntwein⸗Urbar auf der landſchaft⸗ 
lich ſequeſtrir ten Herrſchaft Hul t ſchin mit 
den dazu gehörigen 8 ſchankpflichtigen Kret⸗ 
ſchams auf I oder 3 Jahr vom 1. Novem⸗ 
ber c. ab iſt Terminus auf den 16. d. 
M. auf dem Schloſſe in Hultſchin, Na ch⸗ 
mittags 2 Uhr anberaumt worden, zu 
dem Pachtluſtige mit dem Bemerken einge⸗ 


laden werden, daß der Zuſchlag dem Meiſt⸗ 8 


ö 348 
und Beſtbietenden nach eingeholter hohen 


landſchaftlichen Directoral = Genehmigung 


ertheilt werden wird. Die Bedingungen 
können zu jeder ſchicklichen Zeit bey dem 
Sequeſtrations- Amte hierſelbſt eingeſehen 
werden. * 


Schloß Hultſchin den 2. October 1828. 


Freyh. v. Bibra, 
Curator bonorum, 


Offener Dienſt. 

Da bey dem landſchafelich ſegueſtrir⸗ 
ten Guthe Krziskowitz der Poſten eines 
Revier⸗Jaͤgers Termino Weihnachten 
a. C. offen wird, ſo werden hierauf ach⸗ 


tende Subjekte welche mit guten Zeugniſ⸗ 


fen verſehn, und befonders ſchon bey Ei⸗ 
ner Königl. Forſt⸗Inſpektion zu Rybuik 
eraminirt worden find vorgeladen, ſich bey 
unterzeichnetem zu melden, 
Nieder-Radoſchau d. 3. October 1828. 
Be v. Kloch, 
Curator bonorum, 


e 
Das Dominium Krzanowitz, Cos⸗ 
ler Kreiſes, bietet vom 21. October c, 
an Karpfen⸗Fiſche von verſchiedener Größe, 
hauptſächlich 2 und Zjährige Beſatzkarpfen 
zum le an; wozu Kaufluſtige hier- 
mit ergebenſt eingeladen werden. 


Krzanowitz den 2. October 1828. 
Das Sequeſtrations⸗Amt Krzanowitz, 
C. Priebſch, 


im Auftrage des Herrn 


Curator bonorum, 
— 
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An 3 er eK. 

Ein mit noͤthigen Schulkenntniſſen ver⸗ 
ſehener junger Mann der die Landmirthe 
ſchaft zu erlernen wünfchr, oder auch ſchon 
einige Fortſchritte in derſelben gemacht hat, 
wird geſucht. Das Nähere bey 

der Redaktion. 


Anzeige. 


Montag den 22. d. M. ſind zwei au 
hieſigem Terrain jagende Windhunde auf- 


gegriffen worden, welche ſich gegenwärtig - 


hier befinden. Der Eigenthuͤmer derſelben 
hat ſich des baldigfien dazu zu melden. 


Ober⸗Ottitz den 24. September 1828. 
Das Wirthſchafts-Amt. 


\ 


An z e ig e: 5 
Wer einen Puhu zu verkaufen belies 
ben ſollte, beliebe davon eine Anzeige zu 
machen an 
das Wirthſchafts = Amt Ober = Ottitz bey 
Ratibor. . 


Taſchenbuücher -Zirkel. 

Zu einem Leſe⸗Zirkel von 15 Taſchen⸗ 
buͤchern, find eben jo viel Theilnehmer be⸗ 
reits zuſammengetreten, und iſt derſelbe 
mit den vorläufig erſchienenen, bereits 
eröffnet worden. Waren noch andere 


Freunde dleſer a f ſich zu einem 


Zweyten zu vereinen, ſo bitte ich, ihren Zu⸗ 
tritt mir gefaͤlligſt bald anzuzeigen. — Der 
Leſebetrag für alle 15 Tafchenbücher iſt 2 rtl. 
10 ſgr. — Allwoͤchentlich erhält jeder Theil⸗ 
nehmer eines der Taſchenbuͤcher und zwar 
je eines zuerſt. 

Für Auswärtige wird um denſelben 
Beytrittspreis ein dritter Zirkel errichtet, 


ſobald eine erforderliche Anzahl Anmeldun⸗ 


gen beyſammen ſeyn werden. 
Ratibor den 4. October 1828. 
Pappenheim. 


An e 


Zwey lichte von außen wohl verwahrte 
ganz trockne Keller zuſammen oder Einzeln 


„ ſind ſofort zu vermierhen; das Nähere iſt 


bey der Redaktion zu erfahren. 
Ratibor den 3. October 1828. 
Wohnungs: Anzeige 


Ich wohne gegenwartig auf der Lau⸗ 
gengaſſe in dem Hauſe des Tuchmacher. 
Herrn Senator Langer. 

Ratibor den 7. October 1828. 


Franz Darapsky, 
Gold- Arbeiter, 


— 


* 


Anzeige. 


Zum bevorſtehenden Winter habe ich 
mein Waaren = Laager in extra feinen, 
mittel und ordinärem Tuche, allen Gat⸗ 
tungen Halb⸗Tuche, englifche und in: 
ländiſche Kalmuke fo wie auch in div. 
Flanelle aufs beſte aſſortirt, und bin im 
Stande, durch einen ſelbſt gemachten 
Einkauf in den beſten Fabriken, zu ſehr 
billigen Preiſen zu verkaufen; bitte da⸗ 
her ganz ergebenſt um gütige Abnahme. 


Ratibor den 30. Sept. 1828. 
J. F. Leuchter, 
am Ringe im Bordollſchen Haufe, 
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